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Mehrfraktioneller Antrag Drucksache Nr.: 00398/2022 
der SPD-Fraktion und Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Betreff: Solidarität mit der Ukraine! 
 
Beschlussvorschlag: 

Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin verurteilt den völkerrechtswidrigen Angriffskrieg 
Russlands gegen die Ukraine aufs Schärfste und zeigt sich klar solidarisch mit der ukrainischen 
Bevölkerung. Die bereits getroffenen Sanktionen gegen Russland werden ausdrücklich begrüßt und im 
Rahmen ihrer Handlungsmöglichkeiten durch die Stadt und ihre Unternehmen aktiv unterstützt. 
 
Die Landeshauptstadt Schwerin steht für ein friedliches Miteinander in Europa und der Welt ein, sie 
zeigt lokal Verantwortung und heißt Geflüchtete willkommen.  
 
Dieser Krieg ist nicht der Krieg der russischen Bevölkerung. Angriffe und Hetze gegen in Schwerin 
lebende Russinnen und Russen sind daher ebenso scharf zu verurteilen. Die Einwohnerinnen und 
Einwohner Schwerins dürfen sich durch diesen Krieg nicht in ihrem starken Zusammenhalt und ihrer 
Solidarität spalten lassen. 
 
Aufgrund des vorstehenden Beschlussvorschlags nimmt die Verwaltung hierzu Stellung: 

1. Rechtliche Bewertung (u.a. Prüfung der Zulässigkeit; ggf. Abweichung von bisherigen 
Beschlüssen der Stadtvertretung) 

Aufgabenbereich: Eigener Wirkungskreis      

Der Antrag ist zulässig. 
 
2. Prüfung der finanziellen Auswirkungen 

Art der Aufgabe: -      

Kostendeckungsvorschlag entsprechend § 31 (2) S. 2 KV: Nicht erforderlich. 
 
Einschätzung zu voraussichtlich entstehenden Kosten (Sachkosten, Personalkosten): 

- 
 
3. Empfehlung zum weiteren Verfahren 

Es wird empfohlen:  
 
Die Entscheidung obliegt der Stadtvertretung. 
 
 
 
Dr. Rico Badenschier 


